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1. Hintergrund

Second Victims sind Mitarbeitende des Gesundheitswesens, die (in)direkt in ein unerwartetes Ereignis, 

      einen unbeabsichtigten Behandlungsfehler oder eine Verletzung einer zu behandelnden Person verwickelt 

           sind und in dem Sinne zu einem Opfer werden, dass sie ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen werden.1 

• 76,5 % des pflegerischen und ärztlichen Intensivpersonals sind bereits zu einem 

Second Victim geworden2

• Insgesamt erleben Fachpersonen der Intensivversorgung im Laufe des Berufslebens 21 

Ereignisse als extrem belastend2
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1. Hintergrund

3,4
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Auswirkungen des Second Victim Phänomens auf die Betroffenen

5

• Beunruhigende Erinnerungen

• Schuldgefühle

• Schlafstörungen

• Angst vor zukünftigen Fehlern

• Ängste/Sorgen

• Wut gegen sich selbst

• Scham

• Bedauern/Reue

• Depression

• Verzweiflung

• Konzentrationsschwierigkeiten

• … bis hin zur Posttraumatischen 

Belastungsstörung (PTBS) oder weiteren 

Traumafolgestörungen5-7

Negativ:

• Defensives und absicherndes Verhalten

• Teamkonflikte 

• Erhöhte Fehleranfälligkeit

• Wechselabsichten

• Verminderte berufliche Selbstwirksamkeit

• Auszeit/Absentismus

Positiv:

• Wertvolle Lehren aus dem Ereignis ziehen

• Erhöhte Aufmerksamkeit5-7

Psychosoziale Reaktionen Arbeitsbezogene Reaktionen
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1. Hintergrund

• 2/3 aller Second Victims leiden an den Folgen und können das Ereignis nicht 

selbstständig verarbeiten8

• Pflegende wünschen sich, dass sie auf solche Ereignisse vorbereitet und in der 

Aufarbeitung unterstützt werden2

• Eine zeitnahe Unterstützung reduziert die Folgen und wirkt Abwesenheitsraten und 

Kündigungsabsichten entgegen9
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2. Ziele und Konzept von PSU

1. Das Wissen zu Second Victim bei Gesundheitsfachpersonen erhöhen und sie auf 

solche Ereignisse vorbereiten10

2. Den Gesundheitsfachpersonen eine zeitnahe kollegiale Unterstützung nach solchen 

Ereignissen anbieten10
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2. Ziele und Konzept von PSU

Primärprävention

Aufklärung und Beratung7,8.10

Sekundärprävention

Kollegiale Gespräche2,4,10

Tertiärprävention

Psychotherapeutische Gespräche10
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3. Angebote der Primärprävention für Pflegende in München
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PSU-Kurzfortbildungen für:

• Pflegerische Führungspersonen

• Pflegende

• Lehrende in der Pflege

PSU-Fortbildungen für:

• Praxisanleitende

• Pflegerische Führungspersonen

PSU-Unterrichte in:

• Pflegeausbildung (inkl. Sensibilisierung vor dem ersten Praxiseinsatz), 

Pflegestudium & pflegebezogenen Studiengängen

• OTA-/ATA-Ausbildung

• Pflegerischen Fachweiterbildungen (DKG)

• Weiterbildung zur Praxisanleitung (AVPfleWoqG)

• Weiterbildung Gerontopsychiatrische Pflege und Betreuung 

(AVPfleWoqG)

• Weiterbildung im Bereich Führung in der Pflege (DKG und 

AVPfleWoqG)

PSU-Resilienzformate für:

• Pflegende

• Pflegerische Führungspersonen

PSU-Online-Fortbildungen für Pflegende mit den Schwerpunkten:

• Gewalt

• Schuld
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3. Angebote der Sekundärprävention

Die PSU-Akutintervention unterstützt betroffene Teams nach schwerwiegenden 

Ereignissen bei der Verarbeitung des Ereignisses und vermittelt Strategien zur 

Belastungsbewältigung. 

Sie findet einige Tage nach dem Ereignis in einem „geschützten Rahmen“ statt.
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3. Angebote der Sekundärprävention

arbeitgeberunabhängiges 

telefonisches 

Unterstützungsangebot 

für alle Mitarbeitenden 

und Führungskräfte im 

Gesundheitswesen
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4. Chancen von PSU

• Die Aufklärung reduziert die Scham und Angst, für die Reaktionen verurteilt zu werden, 

und motiviert dazu, frühzeitig Hilfe zu beanspruchen11

• Die Pflegenden werden in ihrem Glauben gestärkt, solche Ereignisse verarbeiten zu 

können8
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4. Chancen von PSU

Posttraumatisches Wachstum

1. Höhere Wertschätzung des Lebens an sich

2. Tiefere interpersonelle Beziehungen

3. Erhöhter Sinn für eigene Stärken 

4. Veränderte Prioritäten

5. Reicheres, existentielles und spirituelles Leben12
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5. Fazit

• In der Intensivmedizin erleben Gesundheitsfachpersonen öfters dramatische Ereignisse, 

die akute Stressreaktionen auslösen

• Die Mehrheit der Betroffenen kann diese Ereignisse nicht selbstständig bewältigen, was 

sich dauerhaft auf deren Gesundheit, die Pflegequalität und die Patientensicherheit 

auswirken kann

• Einrichtungen können ihre Mitarbeitenden in der Bewältigung mithilfe von Schulungen, 

kollegialen Gesprächen sowie der Vermittlung in das Psychotherapieverfahren 

unterstützen 
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Kontakt
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Team PSU München

Adi-Maislinger-Straße 6-8

81373 München

Tel. +49 89 890 509 80

muenchen@psu-akut.de

www.psu-muenchen.de

www.psu-akut.de

Kontakt für die Planung aller primärpräventiven 

Formate sowie für allgemeine Beratung

Kontakt für alle individuellen akuten Anfragen 

sowie zur Anfrage für eine PSU-Akutintervention 

26.10.2024
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